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RIEKE

In Zeiten des Homeoffice blei-
ben im Büro oft Plätze frei.
Aber es gibt Tage, an denen
plötzlich alle anwesend sind.

Eine ganz liebe
Kollegin unserer
Rieke hatte ges-
tern gleich dop-
pelten Grund
zum Feiern. Sie
hatte sowohl
runden Geburts-
tag als auch ein

ebenso rundes Betriebsju-
biläum. „Ich schmeiße in
der Mittagspause den Grill
auf der Terrasse an und lade
euch alle zum Burgeressen
ein“, hatte die junge Dame
vor einigen Tagen im Büro
verlauten lassen. Als unsere
liebe Rieke dann gestern
Morgen zur Arbeit kam,
ahnte sie es angesichts der
vielen Autos schon auf dem
Parkplatz. „Heute wird es
voll im Büro“, dachte sich
Rieke. Und genauso war es.
Fast alle Plätze waren be-
setzt. „Leckere Burger und
dazu auch noch Pommes
lässt sich eben kaum einer
der Kollegen entgehen“,
stellte unsere Rieke fest. Sie
gratulierte von ganzemHer-
zen dem Geburtstagskind
und sah dann zu, dass sie
an den Grill kam. „Hmm,
lecker“, dachte sich Rieke,
während sie sich ihren Bur-
ger auf der Zunge zergehen
ließ. „Das war eine wirklich
gute Idee von dir“, dankte
Rieke der lieben Kollegin
und hoffte insgeheim da-
rauf, dass diese auch noch
Nachahmer finden wird.

Bis morgen,
Eure Rieke

LINGEN In der Zeit von ver-
gangenem Freitag, 1. Sep-
tember, 13 Uhr, bis Montag,
4. September, 6.30 Uhr, ha-
ben sich in Lingen bislang
unbekannte Täter in der
Straße Am Hundesand im
Bereich einer Baustelle ge-
waltsam Zugang zu einem
Stromkasten verschafft.
Laut Polizei entwendeten
sie aus diesem drei Stromka-
bel im Wert von 350 Euro.
Zeugen können sich bei der
Polizei in Lingen unter der
Telefonnummer 0591 870
melden. pm

Thomas Pertz

F reie Wohnungen in
Lingen gibt es –
sehr schicke, meist
sehr teure. Uto-

pisch für jemanden mit klei-
nem Einkommen. Heiner
Pott, früherer Lingener
Oberbürgermeister und
heute Vorsitzender des so-
zialen Fachverbandes SKM
in Lingen, treibt deshalb
eine große Sorge um.
Der 69-Jährige war im

Jahr 2000 zum ersten haupt-
amtlichen Oberbürgermeis-
ter der Stadt Lingen gewählt
worden. Zuvor hatte er sechs
Jahre als Umweltdezernent
in Münster gearbeitet. 2010
wurdePott Staatssekretär im
niedersächsischen Sozialmi-
nisterium und im Juni 2013
Verbandsdirektor des Ver-
bandes der Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft in
Niedersachsen und Bremen.
Dies blieb er bis zum Eintritt
in den Ruhestand.

Wohnungsnot: Es geht um
„sozialen Sprengstoff“:
Vor dem Hintergrund der
prekären Lage auf demWoh-
nungsmarkt in der Region
hatte der Vorstand des SKM-
Diözesanverbandes Pott ge-
beten, zu diesem Thema
eine Fachtagung zu organi-
sieren.
Der Verband lief bei ihm

offene Türen ein. Der Linge-
ner will sein dicht geflochte-
nes Netzwerk in der Woh-
nungs- und Immobilienwirt-
schaft nutzen, um neue Im-
pulse zu setzen, Bündnisse
zu schmieden, andere Ideen
zuzulassen – in Lingen und
in der Region.
„Ich will die relevanten

Akteure wie Kommunen,
Kirchen, Unternehmen und
Wirtschaftsverbände mobi-
lisieren“, kündigt Pott an. Er
spricht vom „sozialen
Sprengstoff“, wenn es nicht
gelingt, mehr und schneller
bezahlbaren Wohnraum auf
dem Immobilienmarkt an-
zubieten.
Diesem Anliegen dient

auch der hochrangig besetz-
te Fachtag am 26. September
im Ludwig-Windthorst-
Haus (LWH).
Die Lage auf dem sozialen

Wohnungsmarkt in
Deutschland ist dramatisch.
Bundesweit gab es 2022
knapp 1,2 Millionen Woh-
nungen für Menschen mit
kleinem Einkommen, etwa
14000 weniger als ein Jahr
zuvor. Gebaut wurden letz-

Lingens Ex-OB Heiner Pott fordert zum Handeln auf

tes Jahr 22545 Wohnungen.
Angekündigt hatte die neue
Bundesregierung 100000
neue pro Jahr.
Auch im Emsland und in

der Grafschaft Bentheim
wird es für Menschen mit
kleinem Budget immer
schwieriger, für sie bezahl-
baren Wohnraum zu finden.
Das haben die Beispiele von
Bürgern, die in den günsti-
gen und inzwischen teilwei-
se abgerissenen Häusern in
der Lingener Sternstraße ge-
lebt haben, gezeigt.

Bedarf wächst weiter:
„Der Bedarf wird weiter
wachsen, zum Beispiel
durch Zuwanderung, auch
durch eine Binnenentwick-
lung, da die Kinder aus dem
Haus gehen, aber vor Ort

bleiben und arbeiten“, erläu-
tert Pott. Insgesamt nimmt
auch die Zahl der Ein- und
Zweipersonenhaushalte zu.
Und dies alles bei gleichzei-
tig ansteigenden Neubau-
und Renovierungskosten.
Preistreibend wirken sich
außerdem die neuen gesetz-
lichen Regelungen zum Kli-
maschutz aus.

Steigende Inflation und
Zinsentwicklung: „Undwir
haben parallel dazu eine
steigende Inflation und
Zinsentwicklung“, erklärt
der Vorsitzende des SKM
Lingen. Dies alles wirkt sich
nach seinen Worten auf die
Entwicklung der Mietpreise
aus. „Die liegen inzwischen
bei 12 bis 16 Euro denQuad-
ratmeter im Schnitt. Was wir

brauchen, sind aber Woh-
nungen von sechs bis maxi-
mal zehn Euro den Quadrat-
meter.“
Die Schere zwischen dem

Bedarf an Wohnungen und
deren Bezahlbarkeit klaffe
immer weiter auseinander.
Pott: „Sozialer Wohnungs-
bau bedeutet auch, dass die
durchschnittlichen Einkom-
men davon profitieren sol-
len. Das tun sie aber nicht
zurzeit.“

Kommunale Bündnisse für
Wohnen: Er fordert deshalb
kommunale Bündnisse für
Wohnen. „Wo und an wel-
chen Stellschrauben müssen
wir drehen, um das Angebot
an bezahlbarem Wohnraum
zu vergrößern?“, formuliert
der frühere Oberbürger-

Nicht einfach ist die Suche nach bezahlbaremWohnraum in Deutschland. Auch in der Region verschärft sich das Problem, das sozia-
len Sprengstoff birgt. Foto: JanWoitas/dpa

meister die Ausgangsfrage.
Hierzu müssten sich die ge-
sellschaftlich relevanten Ak-
teure zusammenfinden und
gemeinsam überlegen, wie
sie ihre Kräfte für die Schaf-
fung zusätzlichen Wohn-
raums bündeln können.
„Es sollen sich die zusam-

mensetzen, die einen akti-
ven Beitrag leisten können
und nicht nur Ansprüche
formulieren“, erklärt Pott.
Und er beschreibt mögliche
Handlungsfelder.
DieKirchen verfügen über

Grundstücke. Eine Analyse
kann aufzeigen, welche sich
für eine Bebauung eignen.
Unternehmen in Lingen in-
vestieren in die Erweiterung
ihrer Produktionsstätten.
Sie könnten zusätzlich auch
Werkswohnungen bauen,

die den Wohnungsmarkt
entlasten. Zur Bindung jun-
ger Fachkräfte könnten im
Zusammenspiel zwischen
Kommunen und Unterneh-
men Appartementhäuser
entstehen. Serielles Bauen:
Wohnungen vom gleichen
Typ können Herstellungs-
kosten senken. Alle öffentli-
chen Gebäude wie Schulen
und Kindergärten zum Bei-
spiel sollten darauf unter-
sucht werden, ob sie nicht
zusätzlich mit Wohnungen
ergänzt werden können, ob
in Obergeschossen oder auf
den Flachdächern. Der Vor-
teil: Es wird keine zusätzli-
che Fläche versiegelt. In sol-
che Überlegungen könnten
auch privat genutzte Gebäu-
de einbezogen werden.

Wohnraumwird zumWirt-
schaftsfaktor: „Wir brau-
chen so etwas wie eine Stoff-
und Ideensammlung“,
meint Pott. Die erhoffe er
sich von der Fachtagung im
LWH. Aus Gesprächen mit
Vertretern von Unterneh-
men und des Wirtschafts-
verbandes hat er in den letz-
ten Wochen und Monaten
diese Botschaft mitbekom-
men: „Wenn kein bezahlba-
rerWohnraumda ist, wird es
immer schwerer, Arbeitneh-
mer nach Lingen zu bekom-
men. Damit wirdWohnraum
zum Wirtschaftsfaktor.“
Hier sieht Pott auch eine

einmalige Chance für die Re-
gion, sichmit einemKraftakt
einen Wettbewerbsvorteil
gegenüber anderen zu ver-
schaffen. „Früher haben wir
Millionen ausgegeben, da-
mit sich Betriebe ansiedeln
oder erweitern. Das kehrt
sich jetzt um: Preiswerter
Wohnraum ist der limitie-
rende Faktor für die Ent-
wicklung von Unterneh-
men.“

„Sonst gehtdasGrundver-
trauen verloren“: Inzwi-
schen hätten es auch Men-
schen mit einem vergleichs-
weise guten Einkommen
schwer, auf dem Wohnungs-
markt fündig zu werden, so
der SKM-Vorsitzende.
Wenn es nicht gelinge,

diese Probleme zu lösen,
„geht das Grundvertrauen
von Bürgern in die Politik
verloren.“ Wenn das Grund-
recht auf Wohnen aber nicht
mehr garantiert werden
könne, sei die Frage zu stel-
len, „ob wir nicht unsere
Prioritäten verschieben
müssen“.

Fachtag in Lingen
Der Fachtag am Dienstag, 26.
September, von 9.30 bis 15.30
Uhr ist öffentlich. Anmeldun-
gen werden per Mail unter ko-
elker@lwh.de entgegengenom-
men.
Einer der Teilnehmer ist Chris-
tian Lieberknecht, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes
deutscher Wohnungs- und Im-
mobilienunternehmen. Lieber-
knecht wird auch am Woh-
nungsgipfel mit Bundeskanzler

Scholz teilnehmen, der einen
Tag vor der LWH-Veranstaltung
in Berlin stattfindet. Außerdem
im LWH dabei:
•Andreas Breitner, Direktor
des Verbands norddeutscher
Wohnungsunternehmen,
•Lingens Oberbürgermeister
Dieter Krone,
•die beiden Landräte Marc-
André Burgdorf (Emsland) und
Uwe Fietzek (Grafschaft Bent-
heim),

•Astrid Kreil-Sauer, Finanzdi-
rektorin im Bistum Osnabrück,
•Günter Oldekamp, Samtge-
meindebürgermeister von
Neuenhaus,
•Bauunternehmer Andreas
Mainka,
•LWH-Leiter Marcel Speker,
•Franz-Josef Schwack, SKM-
Diözesanvorsitzender
•Christina Saß vom NDR,
die den Fachtag moderieren
wird.

Heiner Pott, Vorsitzender des
SKM in Lingen. Foto: Familie

Alicia Heskamp

LINGEN Am Samstag, 16. Sep-
tember, nimmt das Altstadt-
fest mit einer Bühne und
dem Riesenrad den Markt-
platz in Lingen ein. Also kein
Platz für die Stände des Wo-
chenmarktes. Dieser be-
kommt daher einen neuen
Standort.DerWochenmarkt wird während des Altstadtfestes verlegt. Foto: Lars Schröer

Frisches Obst und Gemü-
se sowie Fisch und Fleisch
finden die Lingener norma-
lerweise jeden Mittwoch
und Samstag von 7.30 bis 13
Uhr auf dem Marktplatz.
Aufgrund des Altstadtfestes
vom 15. bis 17. September
wird dieser jedoch am Sams-
tag, 16. September, belegt
sein.

Der Lingener Wochen-
markt wird daher an diesem
Tag in den Bereich Neue
Straße, Ecke Bauerntanz-
straße und Elisabethstraße
verlegt.
Dafür wird von Samstag-

morgen, 4 Uhr, bis Samstag-
nachmittag, circa 14Uhr, der
der gesamte Bereich für den
Verkehr voll gesperrt.
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Immer weniger Personal
Einige Gastronomen

reduzieren ihr Angebot

Wenig Platz
im Büro

Stromkabel
entwendet

Wohnungsnot als sozialer Sprengstoff

Lingener Wochenmarkt wird
wegen Altstadtfest verlegt
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